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EXPERIMENTIEREN

Liebe Leserinnen und Leser,

das Experiment ist aus dem Chemieun-
terricht nicht wegzudenken. Zum Glück! 
Lassen sich doch mit einer geschickten 
didaktischen Einbettung des Experiments 
in den Unterricht zahlreiche Kompetenzen 
adressieren, die Schülerinnen und Schüler 
auf alltägliche Situationen und berufliche 
Anforderungen vorbereiten. In diesem 
Themenheft erfahren Sie, wie dies gelin-
gen kann.
Themenhefte zum naturwissenschaftlichen 
Arbeiten im Allgemeinen, zum Experimen-
tieren im Speziellen oder zum Experiment 
als solches haben in Unterricht Chemie  
eine lange Tradition. Ergänzend zu den 
bisherigen Heften steht im vorliegenden 
Heft das Experimentieren als naturwis-
senschaftliche Arbeitsweise und seine 
Einbettung in den unterrichtlichen Gang 
im Mittelpunkt. In den beiden Basisarti-
keln erhalten Sie einen Überblick über 
Befunde zu Qualitätsmerkmalen von Ex-
perimentierphasen, wie etwa zu möglichen 
Öffnungsgraden. In den unterrichtsprak-
tischen Beiträgen werden dann einzelne 
Qualitätsmerkmale aufgegriffen sowie ex-
emplarisch an inhaltlichen Beispielen und 
konkreten Arbeitsmaterialien erläutert.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lek-
türe und gelingendes Experimentieren!

Prof. Dr. Markus Emden, Schwäbisch-Gmünd;
Prof. Dr. Mathias Ropohl, Kiel 
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  Mit editierbaren Arbeitsblättern

Die digitale Version dieser Ausgabe von Unterricht Chemie ist auf 
allen mobilen Endgeräten wie Smartphones und Tablets und auf 
dem Rechner lesbar. Für Abonnenten ist der Zugang zur digitalen 
Version im Abonnement enthalten. Zusätzlich stellt die digitale Zeit-
schrift Arbeitsblätter in einer editierbaren Word-Version zur Verfü-
gung, sodass sie an die Bedürfnisse verschiedener Lerngruppen an-
gepasst werden können.digitalChemie
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Experimentieren

NEU! Gefährdungsbeurteilungen auf
experimentas.de

In Kooperation mit Experimentas.de gibt es ab 
sofort zu jedem Experiment in Unterricht Chemie 
eine Gefährdungsbeurteilung. Einfach herunter­
laden und ausdrucken. 


